
zur La ibacher Z e i t u n g -
H>. Z. Dinstag den 12. Jänner 1847.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
ä- 2l7(1. (3) Nr. 2528.

V o r l a d u n g s « E d i c t.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Prem ^u Fcistriz w.'rden nachstehende , vom Hause illegal

abw.scnd»' miltt<irpstichti^e Individuen, als.

^ D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

^ «> -̂  !lAl»b A n m e r k u n a
K V o r - u n d Zuname G^mteor t ^ P s a r r ^ . / . ,

^- ^ I

! Jacob I^gs.tizh Tcrptschane 2 Pogrsje !62.>
2 Andrä Beuzhizh Untcr - S imon 3g Dornessq „
3 Jacob 3i»uz Wac>isch ,6 Graf«ndluin, ,^20
î P<t.a Llosu K l Lukoviz 7 Dor>,tgg „

5 Altton Zivcian 3mcrjr 7 Prrm l g l 8
6 Sc<fa„ Zcilin Tomignc ,,., Dorneaa
7 Marm. M-lI..z Grafcn^rum. ^ Gr.fenbn.m, , ^ 8
S ^ ^ s Ro'tz Vltt'izä l^ Dornig
9 i!5^nz Boftiailzhizh Gr. Bukoviz ,(; d o '

! " ^ , ^ ^ ' z l ) Untcr-Scmon 20 do. ^ Weocrauf die Vor-
1l ^ohaun ^ k . r l do l 6 do

N A„l°,> R,.°csch F.is„i ^ >> ) „ ^ Ass,n,p!ah.r.
2 ^ ° , ^h <I,„! Nat.schub.rou » 3ag,»ic >«>7 N " ' r

1^ .°col! N°ll,ch S>>r^!)i. Iß to,
>» l„t°,>B.uiNa Kl ^ , t , , , , „ , ' '

^ ^ " ! ^ " " Mill^uz Gr.,ft»bl«nn ,00 Graslnbrun,!
- ^ Wich,,, Vilschilsch I,ff.n 4 Do>,»g« l»>6
- ' Mallh, Vuschitsch Dorn.« ,.(> d°,

. 6 Anton Poki, , Tnplsch.n. 23 °° . ^

>1>'M!t <,»fg'fo!^,t, >:inn<n^ M°„>>M,, vo», Tagt t , r cissln ßinschollu»« «i.sitz «Zticles, sog,,
vw hio»m,z , „ üschi,,n,> >,»d , h „ unbefugte Abn,",.„>)ell rom Häuft zu >cchifcN!g<,,, w,dri>
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3. 34. (2)

E I N L A D U M G
zu dem großen

welcher Mittwoch den 2Q. Jänner 1647
im

Redonten Saale,
zum Besten der hiesigen

Klei ii -Kinder - Bewahransfalt >
abgehalten wird.

Den Absatz der Eintrittskarten, vom 10. Jänner 18^7 an, haben die
Handlungen der Herren: Kannger am Hauptplahe, Bernbacher an der
Franzensbrücke, und Hohn am alten Markte, dann der Herr CaNno-Cu-
stos, gefällig übernommen.

Die Eintrittskarte kostet ^0 kr., und über großmüthige höhere Bei-
träge wird auf Verlangen quittirt. Die Musik wird um 9 Uhr beginnen.

Das wohlthätige Publikum Laibach's wird zu diesem Balle mit
dem' Beisalze höflichst eingeladen, daß man auch bei dieser Gelegenheit von
dem bekannten Wohlthatlgkelts-Sinne der Bewohner Laivach's, die der
Anstalt noch so nöthige kraftige Unterstützung hoffen zu dürfen sich schmeichelt.

A n z e i g e .
Da mir von Seite der Balldirection das für die Kleinkinder-Be-

wahranstalt am 20. d. M. zu gebenden Balles der Antrag gemacht wur-
de, die I^i^i-au0n für diesen Abend besorgen zu wollen; so zeige ich hiê
mit allen verehrten 1'. l . Herren Ballgästen ergebenst an, daß ich (da
es zu emem wohlthätigen Zwecke gehört) mich entschlossen habe, solche zu
übernehmen.

Ich werde mich bestreben, diesen Abend alle 1'. l- Herren Ballgaste
mit einer Auswahl von warmen nnd kalten Speisen, als auch nnt I n -
und Ausländer-Weinen auf das genügendste zur Zufriedenheit zu bedienen.

Laibact) am 9. Jänner 13^7.

I l ^ I zum österreichischen Hof.
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Z. IN (2)

Wohnung zu vergeben.
Zu stündlichem Bezmze, oder zu Georgi l. I . , ist im Hauje Nr. 13

in der Stadt die rein neu hergestellte Wohnung im 1. Stock nut 4 zusam-
menhängenden Zimmern und 1 rückwärtigen Zimmer, 1 kleinen Cabi-
net, dann 1 großen Küche, I Spelsaewölbe, Keller, Holzlege und
Dachkammer zu vergeben. Nähere Auskunft und Besichtigung der Logie
wollen im 2. Stock des nämlichen Hauses eingeholt werden.

Die gefertigte Haupt Agentschaft

der k. k. onmleg.

Azienda Assecuratrice in Triest
bringt zur öffeiulichm Kenntniß, daß vermög der, von der
Direction vorgenannter Versicherungs - Gesellschaft eingelang-
ten Rechnnngs Ablage über die Operationen der Versicherung
gegen Hagelschlag pro 18^6, welche zur Einsicht bei den Agent-
schaften bcreit gehalten wird, von jedem Hundert Gulden des
erhobenen Schadenwerthes 89 ß. H8 kr. zu entschädigen kommen.
Die P .THer ren Assecuraten, welche durch Haqelschlag an ihren
versicherten Objecten Schaden erlitten haben, werden hiemit
angewiesen) die Entschädigunqs-Gnmme bn jencn Herren D i -
stricts - Agenten gegen Quittung zu beheben, wo sie die Ver-
sicherung nachgesucht haben

Laibacd im Jänner 18Ü7.
Iosep l ) K a r i n g e r ,

Haupt ' Agent.

Z. 35. (2)

Das Gasthaus
, znv eisernen Krone"
ln der Hcrrengassc Nr . 2lt>, ganz
neu elngertchtet, mit guten, echten,
aus den edelsten Weingebirgen Slcy-
ermark's bezoaencn Weinen, als : R l l -
tersderger, Kcrschbacher, Nadkcrs-
burger, Pettauer- Sradtbergn-, W i -

seller, so wie auch nut einer guten
Küche versehen, empfiehlt sich dem
?. 'IV Publikum Lcudach's.
3.V145. (2)

Vi'i I q na z K l a n g in Wien ist erschienen, und

Laibach zu l)abcn:

Schletzer, Mathias, neue methodi-
sche AiUcltilüs, z^ll' schnellen Erlerinnig der franzö»
sischen Spmche in 46 mäßigl'll Lectioi^". 1 st. 2t) kl'.
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3. 26. (3)

H a u s v e r k a u f .
I m Markte Gonobltz, in Untersteyermark, nahe an der Staats-

eisendahn, ist das schöne, solid gebaute, fmder Herrn Nassan gehörige
laudemialfreie Haus am Hauptplat;e , und zu jeder H a n d lu n g s -Un-
ternehmung geeignet, aus freier Hand sammt Garten und Grundstü-
cken zu verkaufen, od<'r gegen bllllge Bcdlngnisse auf mehrere Jahre zu
verpachten. Wegen dcs Näheren wolle sich in frankirten Briefen an dle
Pacht-Administration der Herrschaft Plankcnstcin, Grai?cr Anthcils, ge-
wendet werden.

Plankcnstciti am 3 l . December i3^6.

K u n d m a c h u n g
Die Partmlen von ^WNDZg Eulben der hochfürst-

lich Windischgräh'schen Anleihe von 2 Mi l l ionen
G u l d e n C M . , contrahirt mit dem Hause Hermann Todesco's

Söhne in Wien, stnd fartwährend bei dem Gro^hand-
lnngshause W. Jinner «r Comp. in Wien, so
wie auch bei Gefertigtem M haben.

Daselbst sind auch VerlofuNOSPläne unentgeltl ich
zu bekommen, aus welchen zu ersehen ist, in welchen Terminen die Ver-
losungen erfolgen, dann mit welchen V m m i e t t U n d f 0 l l R i g e N
V o r t h e i l e n , die im Wege der Verlosungen erfolgende D u -
rückzahlunS dieser Anle ihe verbunden ist.

Die Nückzahlung der Partialen geschieht durch Jähr»

lich zweimalige Verlosung, deren Z M ^ ^ O K M

Handelsmann in Lcubach.



An das wohlthätige Dnbliknm
d e r

Provinzial - Hauptstadt Laibach!

H?ei dcm Eintritte in cin neues Jahr übergibt die Armeninstituts - Commission dem verehrten Publikum dieser Provinzial-
Hcmptstadt die Rechnungsubcrsicht ^ über alle Einnahmen und Ausgaben des 'Armeninstituts vom abgelaufenen Solarjahre 1846, und
die Rechnungsübersicht k. über alle Einnahmen und 'Ausgaben der ihr zur Verwaltung zugewiesenen Armenstiftungen von eben demselben Jahre.

Aus der das Armcmnstitut betreffenden Uebersicht .̂ . wolle das verehrte Publikum der Provinzial-Hauptstadt Laibach ersehen,
daß in dem abgelaufenen Jahre, obwohl die Noth und Zahl der Armen wieder zugenommen, doch die Hilfsquellen des Armcninstittttö,
besonders diejenigen, die von der freiwilligen Subscription der verehrten Stadtinsaffen abhängen, sich nicht nur nicht vermehrt, sondern
sogar vermindert haben.

Darum konnte aber auch die Armeninstituts-Commission, obwohl von den Bitten der Armen um zeitweise Unterstützung, oder
um die förmliche Zusicherung täglicher Armcnportionen fortwährend gedrängt, doch nur gar wenigen, äußerst Bedürftigen eine kleine zeit-
weise Unterstützung angedeihen lassen, war aber im Laufe des ganzen Jahres nicht in der Lage, auch nur einen Armen zur Betheilung
mit einer täglichen Portion in das Institut neu aufzunehmen, weil die Zuflüsse des Armcninstitutö zur Betheilung der schon vor dem
Jahre 184« in das Institut aufgenommenen Armen nicht zureichten, und die ohne Unterbrechung fortgesetzte Betheilung selbst dieser I n -
stitutsarmen mit ihren täglichen Portionen während des abgelaufenen Jahres nur dadurch möglich wurde, daß der Armeninstitutscassier,
Herr S i m o n Pessiak, von Zeit zu Zeit aus Eigenem Vorschüsse leistete, die manchmal zu bedeutenden Summen herangewachsen wa-
ren, und am Schlüsse des Jahres 184i i , wie es die Rechnungsübersicht ^. darstellt, noch immer in dem von ihm vorgeschossenen Ab«-
gange von 1li3 si. 4 0 ^ kr. bestehen.

Wenn es nun einerseits wohl Jedermann lx'grnfm dürste, daß die bisherigen täglichen Portionen von 2, 3, 4, t l und 7 kr.
mit denen statutenmäßig die Institutöarmcn in Laibach belheilt werden dürfen, für den nothdürftigsten Unterhalt derselben auch in viel
wohlfeiler« Zeiten, als den dermaligcn, nicht genügen können, daß folglich eine Erhöhung dieser Armenportionen sehr erwünschlich wäre,
und wenn es andererseits aus der Rechnungsubcrsicht ^. klar w i rd , daß die Zuflüsse des Armcninstituts selbst für die Betheilung der
bereits im Institute befindlichen Armen sogar mit den bisherigen kargen Portionen nicht zureichen, und daß sohin selbst diese kümmelt
liche Betheilung nicht allen dieselbe ansuchenden und bcnöthigcndcn Stadtarmen zugewendet werden kann, dann wird wohl auch Jeder-
mann den in der Stadt zunehmenden und immer lästiger werdenden Hausbettel sich zu erklären wissen, und die an die verehrten Stadt-
insassen jährlich erneuerte Bitte der Armcninstituts-Commission um ergiebigere, reichlichere Spenden zum Armeninstitute, wozu die für das
eben begonnene Jahr auf die gewöhnliche Weise wieder eingeleiteten Subskriptionen und Sammlungen die beste Gelegenheit darbieten,
auch dermal sicher nicht am unrechten Platze finden.

Bei der aus der Uebersicht ^. hervorleuchtenden Leere der Armcninstitutscasse ist die Armenmstituts-Commission zum besondern
Danke verpflichtet, sowohl dem Herrn I g n a z E d l . v. K l e i n m a y r , der schon m's zweite Jahr diese Kundmachungen und andere
Druckarbeiten für das Armcninstitut unentgeltlich zu liefern die Güte hat, als auch dem Herrn Joseph B l a s n i k , der heuer bie Ar«
meninstituts-Commission mit dcn Enthcbungskancn von den Glückwünschen zu Gcburts- und Namcnsftsten ebenfalls unentgeltlich versah.

Nebst den steten Verlegenheiten mit ihren unzulänglichen Cassamitteln hatte die Armeninstituts-Commission im Jahre 184U
auch noch den Tod einiger Commissionsmitglieder zu erdulden, die für das Armcnwesen der Hauptstadt zu verdient waren, als daß deren
Hinscheiden hier unerwähnt bleiben könnte. Am 22. März 184l5 starb nämlich Herr Leopo ld F r o r en te ich , welcher durch 43 Jahre
die Geschäfte eines Armcninstitutscassiers mit seltener Genauigkeit und Ordnung führte, im Jahre 1843, vom Alter gebeugt, dieselben nie-
derlegte, jedoch dcn Berathungen der Armeninstituts-Commission als Mitglied noch immer beiwohnte, im Monate Apri l 1844 aber zehn
Rentcntranöferte, im Capitalsbctrage von 11922 fl. 2 2 ' ^ kr. ü 2 ^ ^ dem Armeninstitute schenkte, und endlich in seinem Testamente
vom 25,. September 1844 über den nach Berichtigung der Legate verbleibenden Nest seines Verlaßvermögens das Commissionsmitglied
Herrn Ignaz Bernbacher zum unverantwortlichen Tcstamcntöerecutor in der Art bestimmte, daß dieser alles nach seinem Ermessen unter
die hiesigen dürftigen Armen vertheilen solle, ohne daß er hierüber Jemanden Rechnung zu geben verhalten werden darf. Nur diesem from-
men Vermächtnisse und dcm umsichtigen gewissenhaften Benehmen, mit welchem der Hcrr Tcstamcntserecutor daraus die Stadtarmen im
Laufe des Jahres unterstützte, muß es dic Armcninstituts - Commission verdanken, daß sie die Armen, die sie aus der Institutscasse zu
unterstützen nicht vermochte, nicht ganz hilflos lassen dürfte, sondern sie dcr Unterstützung wegen an dcn gedachten Herrn Testamentöerecutor
weisen konnte, wo sie dieselbe, wenn sie ihrer bedürftig waren, auch sicher fanden. — A m tt. Ju l i 1846 starb Herr J o h a n n Nepomuk
H r a d e c z k y , k. k. Rath und Bürgermeister unserer Provinzial-Hauptstadt, welcher sich der im Jahre 1820 errichteten Armeninstitutscom-
mission einige Jahre darauf freiwillig beigesellt hatte, und ihr ein dcsto willkommeneres Mitglied wurde, da er mit allen Orts- und Personen - Ver-
hältnissen dcr Stadt gcnau bekannt, ihr insbesondere bei dcrWürdigung der Dürftigkcitsverhältnisseder Armen mit den verläßlichsten Auskünften zur
Seite stand, und überhaupt jcdcr das Armcnwcscn dcr Stadtgememde betreffenden Angelegenheit sich stets mit Eiferund Unverdrojsenhcit widmete. Er
war es, dcr den Gedanken, das in der Carlstädtcrvorstadt gclcgcnc Haus, Nr. 4, zur Unterbringung der gebrechlichsten Stadtarmen auf Kosten der Stadt-
cassezu miethen, zuerst anrcgte,und diesen Antrag,nachdem er im Jahre 1832 die hohe Gubernialgcnehmigung erhalten, im Jahre 1834 auch auf
das daran stoßcndc Haus,Nr.5,ausdchnm zu dürfen ermächtiget ward. Der Dank so vieler seitdem in diesen beiden Häusern unterbrachten Stadtarmen
verkündet am deutlichsten sein dießfä'lligcs Verdienst. — A m 5. October 184tl starb Hcrr T h o m a s T s c h c r n e , Cameral- und Kriegscassier bei dem

Laibach, welcher seit der Errichtung der Armenmstituts-Commission Mitglied der-
selben gewesen, und in dieser Eigenschaft allen ihm zugestandenen Obliegenheiten mit voller Bereitwilligkeit nachgekommen ist. — Möge Gott
diesen nun Heimgegangenen vieljährigen Mitgliedern unseres Armenvereins jenseits alles reichlich vergelten, was sie hiemeden so unermüdlich für
die Armen geleistet haben!

V o n der A r m e n i n s t i t u t s - C o m m i l s i o n Laibach am 3. Jänner 1847.

Anton Alois Wolf, n«. V.
Fürstbischof und Commissons-Präses-

( 3. InteU. V l . Nr. 5 v. 12. Jan. 1846.)



l Uebers i ch t ^.
der Einnahmen und Ausgaben des Armeninstitutes im Solarjahre 1846.

^- Geldbetrag
in

.^ . Conv. Münze,

^ E i n n a h m e . ^ ,^ .

2 ^ n barem Cassaresie m i t letztem December 1845 ^ . . . . . . 380 54^4
« » Ertrag der Karten für den Er laß der Glückwünsche zum neuen Jahre t 8 4 6 - - - ^ ^ 36
. » Ert rag der Kar ten für den Er laß der Glückwünsche zu G e b u r t s - u n d Namensfesten N 2 ^

» subscribirten Bei t rägen der hohen und löblichen k. k. Behörden und Aemter . - - . - . - - l N 6 9
^ » subscribirten Bei t ragen der übrigen verehrten Stadtinsassen in den fünf S t a d t - und Vorstadtpfarren - - - »635 l 5
^ " Interessen von den Armenin. t i tu ts-Act ivcapi ta l ien - 6<i62 4 2 ^
2 " Ert rag der Sammlungsbüchsen und der Opferstöcke _ . . . . . - - » - - ' - 275 34
y ,, frommen Vermächtnissen . . . . - - - . . . - '̂̂ ^ ^5

,^ ,, Er t rag von Musik-Licenzen . . . . .. ^ - - 332 —
^ « S t r a f g e l d e r n - - _ . _ . . , . . . . . . 370 5 l ^
,^ » L ic i ta t ions.Armen-Procenten - - . . . . . - - - - 235 1 2 ^
<« » Antheilen von gegebenen Theater -Vors te l lungen - " ^ ^ ̂
l ^ ^ ' ^ l? lg ten Portionsrückzahlungen der Armenväler für verstorbene oder ausgetretene Inst i tu tsarme - - ' . - 66 12
^ Won einem Privatcapitale wurden in Folge hohel Gubcrn ia lbewi l l igung vom l . J u n i »839 , N r . l 2 2 0 2 , eingezahlt dle zu,

fruchtbringenden Wiederanlegung bestimmte siebente und achte N a t e , jede pr. 50 f l . , das ist - - ' ' ' I ^ ^
S u m m a - - l l » 0 2 j 5 5 ' ^

A u s g a b e .

! <« ̂  i l . I n stitutSarme ^ " ^ ' ^ 3 Geldbetrag

^ M^n"a^e in C. M . mit täqlichen ^ ^ Conv.^Münze^

Auf Betheilung der Stadtarmen, l 2kr. j3kr.>4kr. 6 k r . j ^ kr^ > " I ft- ^ r . V
derm es im Monate Decem- l« ' 1̂ -̂ -̂--.̂ ^̂  _î  ^i^ , " .-̂ n̂  ̂  , , > ,->
ber 1846 im Institute und zwar » '
mtt täglichen Portionen:! ^ J a n . 18^6 32 92 l76 ,13 3^ 4 t 7 l l ) > 2 40

! Februar . 31 9 l N 2 N 1 3'^ ^l39 699 l k
von7kr sMäl 'ner ^ > « . / M ä r z . . 3 ! 9 ! 17! l l 0 34 437 990 2 7 V . . . N49S 49

' s 3 ^ " ^ > Apr i l . . 3 l 9 l l69 110 34 l35 954 3 0 ^
von 6 kr. l Manner 30 , ̂  M a i . . 3 i 91 l67 109 34 432 979 5
von 4 kr s Männer 34 j „ . Jun i . . 32 9 l 166 l09 34 432 9 l 6 30

s Weiber 127 / ^ ^ J u l i . . 32 9 l l66 l 0» 34 4 3 l 974 57 ̂
von 3 kr 1 Manner 12 ^ August . 32 90 l66 107 33 ^26 966 41
n.n , - ^ 3^"ber 78 ) ^ " September 32 90 l65 106 33 426 930 30

^ " . Dnder ^ ^ ^ 2 ^ October . 32 90 16'l l()6 33 425 959 27
zusammen . . 422 November. 32 90 162 l 0 6 ! 34 424 928 —

^ndwlduen gab. December. 32 90 l 6 l 105 34 422 953 46

2 Auf besondere und außerordentliche zeitwetse Unterstützung einiger Hausarmen 268 o

2 An das Armen-Vcrsorgungshaus in der Karlstadter-Vorstadt, in welchem zu Ende des Jahres l846 l0 Männer und 79
Weiber, größtentheils Institutsarme sich befanden, wurde für die Auslagen des ganzen Jahres auf Lohn der Wärterinnen,
Brennholz, Beleuchtung, Lagerstroh ?c. pr. - - - <33 fi. l9 tr,

zu den elgenen Empfängen des Hauses pr. - - 246 „ — „

^ aus der Armeninstitutscasse der Wedeckungsabgang geleistet mit - ^ .̂ ^ " ^ 7 , 9

^ ^ Auf d»e vorjährige Anschaffung der obbesaaten Karten für den Erlaß der Glückwünsche, und auf Sta'mpelersatz an die k, t'
ß ^ammerprocuraiur . . _ _ , . . . . . . - _ .
! . . ' ' ' 15 2?

5 i Die in der EmpfangZrubrik 1^ aufgeführten zwei Capitalsraten, zusammen pr. - -
wurden, und zwar die siebente unterm 13. Februar I 846, Nr. 1007, die achte aber unterm 4. November »846, Nr. " " ^

z 1087, dem hohen k. k. Gubermum zum Ankaufe von Staalsschuldverschreibungen vorgelegt. " " " " " " " ^ '

^ Wird damit entgegengehalten die obiae Einnahme von - - - > °"umma - - , ^ h 36
^ ^ o " « . . . . . . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^

^ so zeigt sich bei der Armeninstitutscasse mit letztem December 1846 ein Passivstand von - - . . ^ ^

j das ^ e i n h u n d e r t drei und sechszig Gulden 40 ' / . Kreuzer (5. M , zu dessen Deckung der gefertigte Armeninstituts,.
^ baffler den Vorschuß leljiete.

^ Laibach am 3. Jänner 2847.

j ' ^

! ^ A ^ n i ^ ^ ^ ' ' " ^ ' " ' v " ^imonPessiak,n. p.. Ignaz Bernbacher ,u p..
l "rmen,nst.tuts..3,echnungs_.3ievident. Armeninstituts kassier. Armenjnstituts.3lechnungsfuh.er.



U e b e r s i c h t » .
der Einnahmen und Ausgaben der von der Armeninstituts - Commission verwalteten Armenstif-

tungen im Solarjahre 1846.

> .̂ j Geldbetrag
> 3l in
» ^. ionv. Münze.

^ ^ I . Elisabeth Freyinn v. Salvay'sche Stiftung für wahrhaft bedürftige Hausarme vom Adel in Laibach.
E i n n a h m e .

1 An barem (̂ assareste mit letztem December 1345 . - - - . - . . . . . . . l 4 1 l ^
2 " Intercssen von den öffentlichen Htiftungö.-Obligationen, im denn.Uigeu Capicalsbetrage pr. 480gl fi. 52"/. kr. - l?92 27'/4

Eumma - - l8U6 >39

A u s g a b e . """"
, A n das Laidacher Civ i lsp i ta l den E lganzungsbc i t tag zur ^ r y a l t u i ^ g eines gestifteten Krankenbettes für die Zei t v o m 1 Novem-

ber 1845 b isy in I 8 ' l 6 _ _ _ . . . . . . ^ 10 —
2 >, die ^ l i sabe l y i l u r i lmcn zu K l a g c n f u r t den stistungsmäßigen B e i l r a g sür ein Krankenbett sür dieselbe Zei t - - ' l k —.
I " adelichc Hausa rme in va ibach , welche d^i der ^ v e i m a l l g m V e l t y e i i u n g der <3tiscungö. Inlelessen ln Folge der G u b e l -

n i a l - B e w i l l i g u n g e n vom 2 9 . A p r i l und 2 3 . ^ n o b c r 1 8 4 6 , '^ir. 1U007 und 2 ä 9 l ^ , nachsteyende Unttr>tül iungen er<
hie l ten, und z w a r : Z w e i I n d i v i d u e n ü 150 ft. — (Hins l 2 U si. — C i n s i t s ft. — Z w e l i l l l ) ^ ft. — 61ns 9U ft. —
> - Z w c i » 8 U ft. — ^ w e l ä 75 fi. ^ E i n s / 2 N. — Q r e l 2 7o ft. — E ins l i» ft. — ^ m s <>5 st. — Z w e i 5 55 si- —
E i n s 5 9 ft. — C lnö 4ö ft. — Zusammen - l ? 5 s —

4 "Us T r a m p e l zu d m In te ressen -Qu i t t ungen . - - . . , - 3 «6

S u m m a - - 1787 >8
W i r d damit entgegengehalten die obige E innahme p r . - - - ' - . > 1806 39

so ergibt sich m i t letzmn December <846 ein barer üassarest p r . - - - . . . . - - l 9 j 2 l

11. Iosepha Nicderbacher'sche Hauöarmenstistung.
E l n n a H m c.

^ l 2 l n b a r e m ( i a s s a r c s t e m i t l e l ^ t e m D e c e m b e r l « ^ ä _ _ _ _ _ ' ' ! , ? I ' ^
>i " ^tueressen oon den Suslungö.^bilgalioncn, im (.apitalöbetlage pr. 1U2Ü1 ß. 9 ^ t r . - - - ' ' « ^ ' "

. ._ . A u s g a b e .
1 " U s Un te r s tü t zung der H a u ö a r m e n sind über 5 6 v o n dem H e r r » l M a g l > l l a l ö o o r s t e l ) e r stislungsmaßig e r f o l g l e A n w e l > u n g < n den >

A n n r n au> oie,> ^ a n d v e r a b i o l g t w o i d c n - z ^ ^ z y
2 , ^ t a m p c l z u I n t e r e i s e n - Q u i t t u n g e n - . . . . . _ - 4 8

S u m m a - - 2 0 2 l 8
W i r d d a m i t en tgegengeha l t en d ie ob ige E i n n a h m e p r . - . . . . - - - - - - 2 5 8 7

^ ^ so e rg ib t sich m i t letztem December 1 8 4 « ein b a r e . (sassarest p r . - . . . ^ _ _ ^ _ _ _ _ _ I _ _ I » . ^ "

I I I . H e l e n a V a l e n t m ' s c h e S t i f t u n g s ü r k r a n k l i e g e n d e H a u s a r m e der W o r s t a d t p f a r r e M a r i s V e r k ü n d i g u n g i n L a i b a c h .
D i e Interessen von den 2 Staacsschuldverschreibungen N r . 139,444 und l29 ,445 , M pr. W 0 0 si. u 5 ^ , sl i l 1 . Sep-

tember 1845 blsyin 1846 ^ . ' - ' - - ' - > - ' - ' - ' ^ 100 _
wurden behoben, und an den 1*. ^orstadtpsarrer zur stistungsmaßigen unverrechne^en Ver lyei lung unler die armen Krauten

verabfolgt.
»»»»»>««>««»» -" , , .„«..«,««« ,»>, ,,„, , >^»»«»^> -^««»»»», - i

IV . Helena Valentin'sche Stiftung für ältern- und verwandtschaftölose Kinder in der Vorstadtpsarre Maria Ver-
kündigung, dle das fünfzehnte LedenSjayr noch nicht erreicht yaden.

E l n n a l) m e.
^ An barem Cassareste mit letztem December 1845 . _ . - > . . . . . . . . — __
2 „ ^niere»en vvn zwei ^taatsschnlovclschrctuung^n, jede pr. 10l)l1 st. ^ 5 F , uild zwar: vvn einer, !^ll. 3482l), feit t . Ju l i

l l845 bisyln 1846, uno von der a»»dern, ^t». 71^6^, scu I . Augujl i845 blöyin »846 l lw —

^ u s g a d e. ' "
Ueber stiftungömaßige A n w e i s u t l g e n des löb l i chen ^ t a d l m a g l s t r a t e s w u r d e n v e r a b f o l g t a n ^ o l m n n d e r u n d P f t c g e a l l r r n sür, eine

l i a i s e 3 2 st., l u r eine 2 8 ft.,— i u r »il«e l«< ft. — Ul id >ur z w e i ü z ^ s i . , zu>ammen . . . . . . , s , y ^ !>

V. Priester Ignaz Föderer'sche Stiftung für Hauöarme besserer Herkunft, und vorzugsweise sür Verwandte des Stifters. i!
E l n n a h lu e. I

. An barem (iassareste m i t letztem December l 8 4 l - ' . ' , ' ' ' ' ' « , ' - ' ' ' ' ' — 36
2 » Ince re „en von der ^>omest ica l .Obl igat ion dieser S l l s t u n g N r . 4 9 4 » , p r . 3 8 0 0 fi. » ^ "/<» le»t t . August 184H dishil» l 8 4 t , ?<; __

S u m m a - - ?« ! ^ 6

A u s g a b e .
1 A u f U n t e r s t ü ^ u n g l i n e r H a u s a r m e n ^ 0 fi., — E i n e s i ü st,—^ln«l l ^ st.,—UlwEiiNliU ft. i z u s a m m e n - . . . 5 8 —
2 ^ K l a m p e ! z u r ^ n c e r e f j e n q u i t l u n g . . j l̂ i

Summa - - , 58 "
Wird damit entgegengehalten die obige Einnahme pr. 76 5N

su ergibt sich mit letztem December »846 ein barer (Zassarest von - ^ l8 j ^4 !

VI . Priester Ignaz Föderer'sche Stiftung für Waisen bessern Herkommens, und vorzugöweile aus der
Verwandtschaft des Stifters.

„ ^ ^ . E i n n a h m e .
1 An barem Cassareste nut letztem December 1Ü45 . . . . . , - - . - - - . 13 lö'/s
2 ^ Interessen von der Verlosungs - Staalsschuldverschreibung Nr. 44,8.i6 pr. 1000 ü 5 L ftil l . August 1845 biShm

1846. von der Domesticalvbligalion Nr. 4955, pr, 2800 st. u 2 H , und von der Aerarialobligation Ar . 127^5^2,
pr. 1000 st. 2 1 V. S W. W, ,eit l . November 1845 bibhin 18^6 1 , 3 -

Summa - - ,26 » 5 ^



^ Geldbetrag
_? , in !
«̂  (Zonv. Münze.!
_̂

— A u s g a b e .

1 A u f U n t e r s t ü t z u n g v o n 6 W a i s e n k i n d e r n a / W si. - - - - , " ' " " 1 2 0 __
2 ., S t ä m p e l z u I n t e r e s s e n - Q u i t t u n g e n . - . . » . - . . - _ ^^ ,

S u m m a - ^ - 1 ^ 0 2 1
W i r d j d a m i t e n t g e g e n g e h a l t e n d i e o b i g e E i n n a h m e p r . . . . > . . . - - - - , 2 6 » 5 ^ ^

so e r g i b t s i ch m i t l e t z t e m D e c e m b e r 4 8 4 6 e i n b a r e r C a s s a r e s t p r . " - - 5 > 5 ^ . ,

V_I. Johann Gcorg und Franz Adam Graf Lamberg'sche Armenhauöstistung. i
E i n n a h m e . !

1 An barem Cassareste mit letztem December 1845 - - - - - ' ' ' ' ' ' ^ , - '
2 » Interessen von der Domesticalobligation Nr. 5000 pr. 20,000 fi. i, 2 ^ , und von der Hofkammer^ Obligation ^ f ) g^«^

Nr. 13,^82, pr. 945 si. » 2 A W. W . , seit 1. August »845 bishin 1846, dann von den Vcrlosungs.- ^taalö>chuld- !
verschreibungen Nr. 27,465, pr. 1680 si. u 4 tz seit.. November 1845 bishin 1846 und Nr. 54 pr. 125 fi. u 5 A seii
1. März 1846 bis 1. September 1846 _ _ _ _ _ _ _ _ _ 477 53

Summa - - 588 j2.v.4

A u s g a b e . "
1 Auf Betheilung von 8 Armenpfründnern, mit täglichen 9 kr. durch das ganze Jahr 184ü - - - ' ' " ^3« ,_
2 An das Armcmnstittit von dessen (.apitalsantheile pr. 45 si. an obiger Hostammerobligatwil daS ^nterc„e abgesliyrt pr. ^ - — _>1^
3 Llir den Ankauf dcr mit dem hohen Gubermaloenete vom 28. Juni 1Ü46 Nr. 15?3> ylcyer gclangien ^erlosungö -^taalS-

fthuldverschreidung Nr. 54 tlll«. I. März .846 pr. 125 ft- » 5 "/<, - - - - > ' ' ' - ' ^ ^
4 Aus ̂ tampeln zu Intereijen-Quittungen ' ' " ' ' ' ' ' ' ^ ' ^

Summa . . 5«l >6l'^4
Wird damit entgegengehalten die obige Einnahme pr. . _ _ _ 5N5 123«^

so ergibt sich mit letztem December 1846 em barer Cassarest pr. b ! 5 ^

^ U l . Generalmajor Joseph Erasmus Graf v. Auersperg'sche St i f tung für arme und kranke Menschen im
Lande Kram.

Die Interessen von der zu dieser Stiftung gehörigen einzigen krainisch ständischen Domestical-Obligation Nr. 4996, pr. 4000 fi.
il2"!<,seit 1 . August 1845 bishin 1846 wurden mit 80 si. bei der G'coitscassa behoben, uno nach Abzug des Illinenen-
Qui'nungs-Slampels pr. 15 kr. rvurdcn sie mit " ' - ' ' " . ' ' ' ' ' ' , ' 79 45
an das hiesige jürstbischöfliche Ordinariat abgeführt, welches sie im Jahre 1846 nn Neu>tao:lcr Krei,e vetthnlt und
sich darüber bei dcm hohen Gubernium auszuweilen hat.

I X . Priester Johann Morak'sche Messen- und beziehungsweise Armenstistung.
(Wovon jedoch der Interessengenuß dem Laibachcr Armcninstitute nur dann zusälll, wenn zu Radomle kein Geistlicher an-

aestclli ist.)
Die Interessen von der zu dieser Stiftung gehörigen Verlosungs - St'.atsschuldvcrschreibung Nr. 8734, pr. 1500 fl. il 4 "^ ,

sind für die Zcit vom 1. December 1845 bishin 1846 behoben worden, mit - - - > - - - 60 —
und wurden im gleichen Betrage in zwei halbjährigen Raten an den (.uralpricster zu Radomle stiftmigsmaßlg verabfolgt.

X. Michael Deschmann'sche Messen- und Armenstiftung für alle ^ t ad t - und Vorstadtpfarren Laibachs.

E i n n a h m e .
_, A n barem (.assarcstc m i t letztem December 1845 - - - - - ' - " ' ' . ' "<̂  ' - ^ ^
2 D e r dieser S t i f t u n g aus dcm Rcntemrans fer te N r . 154 p r . 9 9 1 3 0 fi. 34 kr. gebührende jährl iche zwölf te T h e i l der » M c »

essen wu rde ftir die Zeit v o m 1 . August »845 b i sh in 1846 durch den H e r r n Hauv ts tad tp fa r r c r zu S t . N t t l a v vcyo- ^ ̂
ben m i t _ _ - . . _ _ _ . _ . . . - - - - 7 ' ' ^ l ' -^' >4i

A u s g a b e .
1 Auf Lcsunq der zwei jährlichen H.Sliftmcssen wurden verwendet, für den Priester 2 f i , , — für den Mcßner 12 kr., - - sur

die Mimstraitten « kr., - für die,Domtirche lÜ kr. Zusammen - ' ' " ^ V . ' ^ ^
2 Auf Unterstützung der Armen, von welchen durch die Herren Stadt- u>id Aorstadtpfarrer betheitt wurde-,, uno zwar.

in der Dompfarre S t . Niclas - . . 7 Arme mit _ . . . . _ - - ' ^ ä/! ^ l ' "
in der Stadtpfarre S t . Jacob - - - 21 Arme mit - » ' " ' ' ' ' ' _ 4N 4 l
in der Vorstadtpfarrc Maria Verkündigung - 15 Arme mit - - ^ - - - - ' ' ^ /!n 3l
in der Vorstadtpsarre S t , Pctl,-r - - - 1U Arme nut . . . _ . _ - - - ^ ^ ,

^in der Vorstadlpfarre Tyrnau - - - I I Arme mit ' ' ' ' ' ' , ' ' ! _ l ^
3 » Stämpel zur Intnessenquittung - - - - ' " ' " ^ ^

Summa ganz gleich mit der Einnahme ^ ^ 206 3'.',4

Laibach am 3. Jänner I847.

Franz Alb. Hradeczky ,n. p., Georg Supan ,». p.. Domherr,
Armeninstituts. Nechnungs'Resident. Armenstiftungen kassier u. Nechnungsftihrcr.


